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Kenntnisnahme des Grossen Gemeinderats 

 
betreffend 
 
Einkauf Unterrichtsmaterialien /  
Einfache Anfrage Susanne Frey (EVP) 
 
 
Der Grosse Gemeinderat von Spiez 
 
➢ auf Antrag des Gemeinderats 
➢ gestützt auf Art. 31 der Geschäftsordnung des Grossen Gemeinderats  
 
 
 
 
 
Die Verfasserin der Einfachen Anfrage, Susanne Frey wird angefragt, ob sie mit der Antwort des 
Gemeinderats einverstanden ist. 
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1. Ausgangslage 
 
An der Sitzung des Grossen Gemeinderats vom 27. April 2026 hat Susanne Frey (EVP) eine Einfa-
che Anfrage betreffend Einkauf von Unterrichtsmaterialien eingereicht.  
 
 

2. Bericht 
Die Abteilung Bildung, Kultur, Sport kann zuhanden des Gemeinderats zu den konkret gestellten 
Fragen wie folgt Stellung nehmen: 
 
1. Wie laufen Materialbeschaffungen in den Spiezer Schulen ab? Werden auch hier Einkäufe bei 
Temu oder ähnlichen Anbietern getätigt? 
Für grössere (bspw. jährliche) Schulmaterialanschaffungen (Hefte, Schreibstifte, Radiergummis, 
Farben, Gestaltungsmaterial, …) haben die Schulen Spiez eine Handvoll lokale/nationale Anbieter 
definiert. Hier erhalten die Schulen attraktive Rabatte, fachkundige Beratung und Lieferungen erfol-
gen in grösseren Mengen schulhausweise. Insbesondere die grösste solche Anbieterin, die Ingold 
Biwa AG, stellt jedes Jahr Neuheiten im Sortiment den Schulleitungen vor und weist bei diversen 
Produkten darauf hin, dass die Herstellung immer öfter vollständig in der Schweiz garantiert werden 
kann. 
Mobiliaranschaffungen erfolgen an den Schulen Spiez über den Bereich Liegenschaften der Abtei-
lung Finanzen. Auch hier werden aus Nachhaltigkeitsgründen Schweizer Qualitätsunternehmen den 
Billiganbietern (bspw. IKEA oder Conforama) vorgezogen.  
 
Anschaffungen über die Schulmaterial- oder Klassenkredite der Lehrpersonen werden nach dem 
Vieraugenprinzip beim Budgetverantwortlichen (Bereichsleiter Bildung) vor der Weiterverarbeitung 
kontrolliert. Die Erfahrung zeigt, dass hier in den letzten fünf Jahren selten bis nie Rechnungen von 
Billiganbietern wie Temu oder ähnlichen zur Rückerstattung eingereicht wurden. Die meisten An-
schaffungen erfolgen über Sammelrechnungen der oben erwähnten Anbieter.  
 
2. Gibt es Richtlinien oder eine Empfehlung, die den verantwortungsvollen Umgang mit Materialein-
käufen regelt? 
Ja, es besteht ein entsprechender Eintrag im Handbuch der Schulen Spiez, in dem das korrekte 
Vorgehen bei Materialeinkäufen klar geregelt und festgehalten ist. Zudem bestehen „Richtlinien zu 
Materialbestellungen“, auf dem die Anbieter definiert und das Vorgehen deklariert sind. 
Eine Sensibilisierung der Kollegien findet regelmässig durch die Schulleitungen statt. Dabei werden 
die Lehrpersonen darauf aufmerksam gemacht, dass Spiez als Energiestadt auf ein hohes Nach-
haltigkeitsbewusstsein setzt.  
Das möglichst nicht Berücksichtigen von Billiganbietern aus dem Ausland wird explizit in den 
Grundsätzen festgehalten (Auszug aus den Richtlinien zu Materialbestellungen): 
 
➢ Spiez ist seit 2006 «Energiestadt». Wir Schulen achten bei der Beschaffung von Materialien und 

Geräten auf Nachhaltigkeit.  
➢ Um kostengünstig einkaufen zu können, kaufen wir als Organisation (Schulen Spiez und Ge-

meinde Spiez zusammen) möglichst bei wenigen Lieferanten gemeinsam ein.   
➢ Sofern die Preisdifferenz nicht zu gross ist, berücksichtigen wir regionale Anbieter.  
➢ Beim Einkauf in Fachgeschäften fragen wir nach Rabatt (Lehrer/innenausweis)  
➢ Auf Einkäufe bei Online-Billiganbietern aus dem Ausland (bspw. Temu) wird nach Möglichkeit 

verzichtet. 
 
 

3. Antrag 
 

Der Grosse Gemeinderat nimmt die Antwort des Gemeinderats zur Kenntnis. 
 
Beilagen 
➢ Einfache Anfrage  Susanne Frey (EVP) 
 
Spiez, 18.05.2026 


